
Abb. ) : Th. Th. Heine: 
Moorla11drd1a/i (1890), 
J\faßc, /ifa/crial 1111d \f crb!eib 
u11bckt111111. Abb. i11: 
Oir Kt111S1, l?IG, S. 2?J. 

starken, rcalistisdicr.i r\rt \\'arcn, und die ich den besren 
Liebermannschcn nicht nach stellen Jnöc.'hte - Heine is·r 
sidt dieses Könnens auch \vohl bc\\rußt. Denn als Lieber· 
mann ihm ciilCS Tngies in seinem i\telicr eine l{cihc seiner 
J\rbeiten zeigte, hatte Heine, \\•ic man nlir sAgte, trocken 
hinzugefügt: ,Ja, so habe ich a\1c..fi cinmnl gcmn.lt, aber es 
\ V:t r 1nir i.:u leicht.' I Ieine, als it'h ihn nach dc:r J{id,rigkci'l 
dieser Unterhaltung fragte, gab sie 1nir lachend zu.« 

1\nmerkungen: 
' Sein 1nalcri5'..iles Oeuvre umfaßt je<loch \\'t:it über L80 Gt.. ... 

1oiild1.:, ,vie c.lcr Katolog der Disstrtution d. Verf"~s. vcr.r.ek.+„ 
nt:t. 

' \lgl. d1azu \X'olfg""'S Vt·n:.111cr: Dadl:i.u bei ~1ündlen . In: 
Wierck, 1976, S. 47 ff. 

• 19JJ, s. 12/ L;l. 
' l\1iueilw1g von Herrn E. Sce:mann. 
' C1rl Thie11101111t Angabe. Heine h11bc sieb 1890- 1900 in 

Dachau aurs;chalte11, sdllicßt C\IC.Otucllc Fcrienai.1fenthalte des 
Künstlers in Dacbaus Umgebung nlit ein ( 1966, S. 90). 

• \\7ci{Cl"C" Recherchen dürften diese Zahl sicherlich nod1 erh().. 
hcn. 

1 ·ralsäd1lid1 \Var Kakkreuth in der Zeit vor und um 1890 in 
D<lchau ~1Js ~·laler un:d Lehrer tätig. 

' 1\n der Düsseldorfer Akademie h;iue 1.-Jeine ja bereits die 
Lt1ndsdlalisklasse lbes-ucht, \\•iihren<l der Akademiejahre 
\\'aren iiber JO l,andschafisbilder entstanden. 

·~ Auch in einem Rrief :in den nOJ'\\tegisc.fien Zeichner und ttir­
\\'t:iligen i.$impli<.;S$imuS«·t\1it!trbei1er R:ignald ßlix vom 14. 
8. 19}9 erwühm l feine r\nkarmm• als Modell. 

" 1906, s. 147. 
" L934, $. 53154. 
'' Vgl. Abb. in 'fhie1na1111-Stoedt11er, 1970, S. 96/98, 148. 1\udi 

C. 0. Pcterscns itßlick auf lladlau« c.ignct sic.ti zum \fcr· 

glc:i<:h. da in dic$Cm Gemälde Dad1aus exponierte Lage auf 
der im A:u,hen Land \vcithin elnzigcn i\nhöhe besonders 
treffend hervorgehoben und damir auch Reiz und ßc:.lic:brheit 
dc.s Ji.totivs ve:rstiindlidi \\'erden (1\bb. Tbit 1na11111 1966, 
s. 131). 

u Vgl. nudi Höl1.el.s •Sth.Jcißheimer Straße ... , 1904 ( Abh.: Rot•P· 
lt•r, 1905, S. 129) und Hans v. Haye:ks • Schlc:ißheimer 
Kanal•, 1905 .Abb.: Thit11u111111 1966, S. 133) . 

-. Abb.: 'J'bit.•11101111, 1%6, S. 132. 
" Abb.: Koe/!ler, 190~. S. 1 IJ. 
•· S. 66/67. 
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Um den K11.t11!0& des mo.lcrismen Oeuvres von Th. Th. Heine 
möglichst umfassend herausgeben zu können, bietet die Ver· 
f.-.sserin alle diejenigen mit ihr in Vcrbindun& zu treten, die 
von Heine-Gemälden speziell in PJ'ivatsa.1nmlung.e:n Kenntnis 
haben. 
An:;chrifi der Verfasserin: 
Elisnbc1h StÜ\\·c, !v1ethfcsselstraßc 18, 2000 J lanlburg 19. 

Die Geschichte der Brucker Apotheke 
Von Clc1JJe11s Böhne 

Die frühesten Apothcktn des Abendlandes cnmandcn in 
der ersten l-IäJfie des 13. Jahrhunderts \\lährend der 1-Ierr·· 
schnfr Kaiser Frlcdridts II. in Siiilicn, wohl unter dem 
Einfluß arabischer Ärzte anl Hofe der Hohenstaufcn. E5 

sollte <lan\ it ejne Ordnung in d:.ls Apothekenvesen gehrnt.+.t:, 
die Abgabe an die Kranken einer Kontrolle untcnvorfer1 
und b<!Sonders die G ifiabgabe beaufsidt1igt werden. Sdton 
cla1nals n1ußre der r\ po1.heke:r seine Befähigung vor einer 

Kon1mission von Är?.{Cn nach\veisen. Von diesen Forde· 
rungen isc mttn clurt-h die Jahrhunderte hindurch i1n Inter· 
esse der Kranken nicht abge\\ticheD. 

In dc::n mittcluherlichcn Städten harte der Anitsnr.tt diese 
Prüfungen vorzunehmen~ <1Uch die Eröffnung von Apochc. 
k~n in kleineren Städten und ~:fiirkten '''ar von seiner 
Genehmigung n:tt-h Prüfung des B<:werbers abhöogig. 
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u~;1,•apflthcl.:1.: L'lllfl F iirsten/tldtr Abtrs UllJ 1750. 
ru:.u: Ck:mt'fl• J\öhtK 

Br11cl<" Apo1heke Jtil ~00 Jabrm nacbu:eisbar 

Wann sich in ~ürstcnfeldbrudc der ersie 1\p0theker nieder· 
HeB, is1 nidlL btkJnnt, d:1 J ie M.'hrifilichtn Q uc11cn CNI \!On 
der ~,lic1c des l .5. J;1hrhundcrts an erh:alten sind. Vorher 
h:u \\':1hr~chcinlich ein f:tdlkuncfigcr J\lönch oder e in Loicn· 
bruder i1n Klo~tcr die Bruckcr lk\·ölkcrung n1it seinen 
~1c..-dik:amcn1cn JU) dem schon früh.tcitijt n.t<h\\'Ci~t»lrtn 

t\po1hckcrgar1ltin \Crsorg1. 

Der erste Apothckt:r im 7'lark1 1x,11ß ein kleines 1lnuli11uf 
dem Roßbichl ( heut~ Dod1'u~r Str~ße 2). E~ wnr, wie die 
1ncisten ßrudccr ßürgerh~iuscr. ein bcscheidcn<.-s An\VCSCr}, 
denn die Stcutr vorn Grundbc,ir1 bc1n1g nur :t\\'ci Schil· 
ling und /\\'Ci Pft:nnigc. Duu hJ1re er \•ic.r Ta.gc Schar· 
\\'Crk$!lrbt:it 1'U leisten. \ 'on der Ti1igkei1 dicsei ersten 
Apothckcn. l l.ln> Fnnk. \\·ird nic:h1s btriduc1. \ Ton !teincm 
Nachfol~cr, Wilhelm Kindlcr. der im .Johre 1595 erscheint. 
i!ir nur bckunnt. da() er :tuch die Gcnchmjgung zun1 Brauen 
von Met besaß. Im J•hrc 1600 zog e r nach Dingolfing. In 
<len folgenden Jahren u·cchseh•n die Apothek•nbe•itzcr 
recht häufig. Von 1600 bis 1614 erscheint Augustin Rue­
dorfcr, \'On 161' bis 1616 wird Al•xondcr Nägele gcnannr, 
von 1617 bis 1632 ist Sebastian Mörkl lksir7.cr der 1\po. 
dicke. \ lermutlich is1 er bei1n Sch"•cdcneinfall 1632 ums 
Leben gckonunen. 
Im Johre 1638 \\'urde die Ap01heke ous dem Markl in das 
Kloster Fürstenfeld vcrl<jlt. Ihre Inhaber erscheinen von 
dieser Zeil an hi~ 7U r Klosu~r·1\uflli„t1ng in Jen Rcchnungs­
hüdlcrn des Klo)1ers., dn sie ein fes1l'"S Gchal1 bczo~cn und 
neben (rcicr \'<Tohnung den f\lit1ngstisd1 und c.IAs Ahcnd· 
essen crhichcn. Uci der KlostC'ro1uflö)ung bcf:uld sid1 die 
t\polhckc inl <oi;enannten Apn1hckerb;1u, rtthts nchcn der 
Klosterkin:hc: jtClcgc<l. IUcr \\'Ohnic ouch der Apotheker 
mit seinem Laboran 1cn. Oie beiden Laboratoriumsräumt­
'vartn mit Jein erf(>rderlichcn Ceriit reichlich versehen, 
\vic das \ fers1cigcrungsprotokoll 11us,vcis1. Sein \Xlt:r1 \Var 
rnit }2} Gul<lcn angesetzt. 
Der letzte Kl0<1ernpotheker w.r 1803 Clemens l luuer, 
'4 Jahre ah, 16 Dienstjahre. un,·erheir.11et und gesund. In 
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den Siikularis:11ionsakten \\•ird berichtet, da(~ er jah.1.lich 
80 Gulden Lohn, Herrenkost. tä~lich •w<i "·eißc Brote, 
'"·ei Maß Bi<T. 50u;e fünf Gulden Trinkgckl erhielt. Medi· 
zin, Logis. llolz und Licht haue er frei. 

1\I ~ d.1s KIO!!olCr 180} zum \ 'crkauf k;inl. crkliirtc ~r s.idl 
htrcil, 1nir $Cinen1 LaOOr.uuen die!' Klos1cr.1pothckc :r.u 
cr\vcrlk.•n. F.1lls dies nic..+it mHglich \\·ärc. \VOlhc er sich 
einen ianc.lcrcn Dic-nst sudk-n. Der Klo„tcr·;\ ufl(kungs. 
kommi''Jr fügte dt"m Kauf~·\uch l luttcrs fol~cndc Emp­
fehlun~ hinzu: • ... Hu11er h:1l sidl den Ruh1n eines 
gcsd1jc:k1en Apo1hckers cr"'orbel'l. Die Cx:i)tcn7. der Apo­
theke in der gnn1.cn Cc1;cnd dürfte ~tun Jkstcn der 
~·lens,:hhcil !!ochr nOt\\·cndijt M:in. ßs \\·ärc nich1~ dagegen 
cinzu\\·cndcn. "'cnn er bei <lern bc\"Otslehenden \Terkauf 
die Apotheke hchalren konnte. ßi• dahin sollte ihm töglich 
ein Gulden be"·illigt werden unter der Bedingung, daß er 
über den \ 'crkauf der ~tcdikamen1e gttreu Rechnung 

ablegen würde.• 
Bei der Vc:rs1cigcrung am 29. August 180} \\1urde die 
Apochckcnkon.zession SO\\'ic die Ger!it~aftcn und pharma· 
zaitischen ~atur3.l-\'orritC' mit J .?; Guldtn bcu•c:nc:1. Huc· 
ter erhielt den Zuschl"I! und '"" noch zwon1ig J•hre im 
Kloster olc Apotheker für tlcn ~itlrkt Brudc tätig. 

f·lu11crs Nachfolger, 8crnh.1rd Haid. zog \Vic<lcr in den 
l\'l:1rkt und errichtete 1834 hn 1 ]:au!>c Kirchcnga'>SC 9 die 
neue 1\pothckc. Sein N;idlfolgcr . F~mt Gdh, hc<aß die 
Apotheke von 185} bt> 1884 Ü >S Apothckerh.tus kam 
dann in ,1ndcru~citigcn ßc<i11 und c:r.it im J:ahrc 1909 
cr\varb es der 1\potht:kcr 1\lichJcl Kolb. Jcs~n NAchko1n· 



1ncn es n<><.ti hcu'c besitzen. l)ic Ap0thc:kc ist 1952 in die: 
f-l :iup1s1raße l8 verlegt \vOrrlcn und \Vir<l heute von Fr;lu 

Apotheker 1\nnelic::s Gurhknecht·Kolb \VCitcrgcflihrt. 

Die i\ ratureil· Vorräte der Kloster·Apotbeke 

Die \1orriirc :ln Z..1tdikan'lcn1c1'1 <lcr Klos1cr·AJ>0thekc ~incl 
in Jen Versteigerungsakten genau bc-sd1ricben. Sie geben 
einen intcrcssnntcn Einblick in die mcdikr11ncn1ösc Krank~ 
hci1sbch:1ndlung zu l~eginn des 19. Jahrhunderts. Sie 
s1111nmcn ausnahn'lslos ~us den'! l'Jlan1.cn-, Tier· und l\1li nc-­

ralicnbcl'Cich und sind in Gn1ppt:n 7.us..11nn1engc(aßt. Eint: 
volls1:.indigc \'\fiedcrgabc der ~63 Ein?.clbczcidu)ungcA 
j:,1 hier jcd(M.il .1us Raumgründen ni<.til n1Hglich. 1 n der 

Gruppe »Aqua destil111ta« \Verden. z. B. /\qua cmbryonum, 
1\qua carinin:ld, t\qua castoris, A.qua cinanloni un<l t\qua 
vulnc:rnrum cum :tccto genannL In der Gruppe •Empla· 
stra« {d. h. Pflas<cr) $ind nidn \Vt:nigcr als 14 Sorten 
~urgc(iihrt . Ebenso un'lfangrcich sind die Gruppen der 

Extrakte, ßlütcn, ßl:i1ter. f'rüdlle, Kräuter, Oie, Pillen, 
Pulver, Wurzeln ( 47 Arien!) und Samen (26 Arten!) . 
De n /\bsdlluß bilden Syrupe. Tinkturen und Salben. 

1\nn1crk\1ngc-n: 
H:1ycr. ( laupt·Sta:us~rchi\' ~liind\t:n, Klo~1er Fürstct1ftld, Litt· 
r;l1 11:„,. 1:~z . .l}l !li und 236"39. 
t\ nschrili. cle-'i Verf'1i>Sers: 
rng. Clcn1cn~ H<ihnc, Ludv:igstr:Uk 20, 8080 fünitcnfeldbruck. 

Drei Portraits Joseph Ef/ners 
Vo11 Afux G'ruber 

ln1 Zusanuncnhang cn.ic der ~lax En1anueJ.1\usstellung 1976 

i1n Sdl1cißhcimc:r Schloß konnten e inige neue Erkenntnisse 
über l'ortrniis des Dachauer Sdtloßgiirtncrsohnes Joseph 
Elfnc.- (1687-17451 gewonnen werden, der als llofbau-

}C>seph T:.ffner int 1ll1er vnn c·Jr4.·u ;o Jahren. Olgt,·1111ihle eines u11bt'l:cnntt•:; .~ff',Sltr1. 78,.J x 60,) cr11. 
1010: Sb~·tt. \'f'r-..·Mltut1icd:r ~•.ud . 'i:htti„«r G.n1rn Ul':d Sc-r:n. ,\lUX'U~l>;t"ih1n.;1. 
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